
 

 
 

 
 
RATIONAL IRRATIONAL   
 
 
Dr. Reinmar Bartl ist nicht nur ein angesehener Orthopäde, sondern auch ein 
leidenschaftlicher Künstler. Mit über dreißig Jahren Erfahrung in der Medizin 
hat er sich als Koryphäe im Bereich der Wirbelsäulenbehandlungen etabliert. 
Patienten vertrauen ihm nicht nur wegen seiner fachlichen Kompetenz, 
sondern auch aufgrund seiner empathischen Herangehensweise. 
 
In der Welt der Medizin wird Rationalität oft als Maßstab für Kompetenz 
angesehen. Ärzte sollen besonnen und pragmatisch handeln, um die 
bestmögliche Versorgung zu gewährleisten. Dr. Reinmar Bartl verkörpert genau 
diese Eigenschaften. Seine analytischen Fähigkeiten und sein präzises Handeln 
sind unbestritten, doch er glaubt, dass die besten Ergebnisse oft aus einer 
Kombination von rationalem Denken und irrationaler Kreativität entstehen. 
 
Diese irrationale Seite zeigt sich besonders in seinen künstlerischen Tätigkeiten. 
Nach besonders herausfordernden Operationen zieht sich Dr. Reinmar Bartl in 
eine ruhige Ecke des Krankenhauses zurück, um zu zeichnen. Für ihn ist dies 
eine Form der Meditation. Die Abstraktion und Freiheit des Zeichnens 
ermöglichen es ihm, den Kopf frei zu bekommen und seine Gedanken zu 
ordnen. Farben und Formen geben ihm die Möglichkeit, das Unaussprechliche 
auszudrücken und einen Perspektivwechsel zu erleben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Dr. Bartls Leidenschaft für die Kunst hat auch einen positiven Einfluss auf seine 
medizinische Praxis. Er hat festgestellt, dass die kreativen Prozesse, die beim 
Zeichnen in Gang gesetzt werden, ihm helfen, innovative Lösungsansätze für 
komplexe medizinische Probleme zu finden. Oft findet er neue Wege, um 
Behandlungspläne zu entwickeln, die sowohl auf den körperlichen als auch auf 
den emotionalen Bedürfnissen seiner Patienten basieren. Oft fertigt er für 
Patienten Zeichnungen an, um Operationstechniken zu erläutern. 
 
Darüber hinaus schätzt Dr. Bartl den Austausch mit anderen Künstlern und 
Medizinern. Diese Begegnungen inspirieren ihn, seine Sichtweisen zu erweitern 
und neue Ansätze zu entwickeln. Er glaubt fest daran, dass Kunst und Medizin 
sich gegenseitig bereichern können. Diese Überzeugung möchte er auch an 
jüngere Generationen von Medizinstudenten weitergeben. 
 
In einer Zeit, in der medizinische Fachkräfte oft unter Druck stehen, innovative 
Lösungen zu finden, ist die Balance zwischen Rationalität und Irrationalität 
wichtiger denn je. Dr. Bartl ist ein Beispiel dafür, wie eine offene und kreative 
Denkweise im medizinischen Bereich und in der Kunst zu außergewöhnlichen 
Ergebnissen führen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Die Kunst von Dr. Reinmar Bartl hat eine hohe Wiedererkennung und lässt sich 
sehr gut in Kleinformaten kanalisieren. Der Strich ist klar, die Bilder ähneln sich, 
sind aber alles eigenständige Farbkompositionen mit hoher Ästhetik.  
 
Die Bilder kann Dr. Reinmar Bartl nicht erklären. Sie sind Schöpfungen seiner 
Kreativität und seiner irrationalen Abstraktionen. Die Kunstwerke fließen aus 
seinen Malstiften, seine Malutensilien hat er immer dabei, kein Tag, auch kein 
Urlaubstag vergeht, wo nicht fast manisch gearbeitet wird. Die Kunst muss auf 
das Papier oder die Leinwand.  
 
Seit kurzem beschäftig sich Dr. Reinmar Bartl auch mit Großformaten. Dies 
erfolgt aber dann doch seiner Profession entsprechend, sehr pragmatisch. 
Nicht Riesenleinwände werden ins Atelier gebracht, sondern man nähert sich 
schrittweise dem Format in dem sich der Künstler wohl fühlt. 
 
Am Ende also doch rational irrational. 


